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Das geistliche wort

Tut alles in Liebe

Liebe ist manchmal rosarot, manchmal wild, manch-
mal sonderbar…

Liebe ist manchmal rosarot wie Rosen, wie Him-
melsrot früh am Morgen, wie ihr Kleid an diesem Som-
merabend, wie spritziger Rosésekt, wie Feuer, ganz in 
der Mitte, wo es am heißesten ist…. Wir nennen es 
landläufig wahre Liebe und meinen damit Gefühle, die 
wir nur für den Einen oder die Eine empfinden; diesen 
einen einzigen Menschen, der uns wichtiger ist als alle 
anderen auf der Welt; der dir das Gefühl gibt, vollstän-
dig und perfekt zu sein; der dich am liebsten bis ans Ende deines Lebens begleiten 
soll. Wahre Liebe hat ein Alleinstellungsmerkmal: Sie ist exklusiv und verbindet genau 
zwei Menschen miteinander. Die meisten werden zustimmen: Liebe ist das Allergröß-
te, das Allerwichtigste auf der Welt.

Liebe ist manchmal sonderbar wie ein Zauber, wie eine innere Stimme, wie ein intuiti-
ves JA, wie ein Herzhüpfen, wie ein Funke, der überspringt, wie ein Ziehen im Herzen, 
das den anderen – und sei er auch fremd – annehmen und umarmen möchte. Liebe 
ist mitunter gar nicht exklusiv, sondern inklusiv. Neulich berührte mich, wie zwei äl-
tere Damen sich einfach in den Arm nahmen. Die eine gerade verwitwet, die andere 
schon lange. Voller Empathie war die Umarmung der beiden, die sich das erste Mal 
begegneten. Die eine konnte fühlen, wie es der anderen ging. Wie liebevoll. Sonder-
bar, wie verbunden wir sind, wie gut wir uns einfühlen können, sonderbar, wozu wir 
dann imstande sind.

Liebe ist das Allergrößte, das Allerwichtigste auf der Welt. 

Die exklusive Liebe ist gut für den Einzelnen. Die inklusive Liebe ist gut für die Welt. 
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ (1. Korintherbrief 16,14; Jahreslosung 2024). Liebe 
ist als Lebenshaltung zu verstehen. Liebe ist das wichtigste Movens des Menschen, 
der wichtigste Beweggrund. Tut alles in Liebe nimmt die Angst. Tut alles in Liebe ermu-
tigt, sich für Mensch, Tier, Schöpfung einzusetzen und diese Liebe zu leben. Manch-
mal sanft, manchmal wild…

Pastorin Ulrike Lenz



4

aktuelles

Am Ostermontag, dem 1. April, geht 
wieder der Osterjubel in Wentorf um. Wir 
singen miteinander und bekommen die 
frohe Botschaft von Ostern zu hören. Für 
rund 20 Minuten singen wir gemeinsam 
an vier verschiedenen Orten in Wentorf. 
Anschließend gibt es noch einen Brunch 
im Gemeindehaus, zu dem alle herzlich 
eingeladen sind. Eine Anmeldung ist 

Osterjubel in Wentorf 
Ostersingen am Ostermontag

nicht nötig.

Unsere Treffpunkte:
10.00 Uhr – Casinopark
10.30 Uhr – Sachsenring
11.00 Uhr – Königsberger Ring
11.30 Uhr – Amandas Garten
12.00 Uhr – Brunch im Gemeindehaus

Mirko Klein

Vier Gemeinden in der Region Sachsen-
wald haben sich seit dem vergangenen 
Jahr in der Organisation der Konfizeit zu-
sammengetan. Das bietet Jugendlichen 
den Vorteil, ihre Konfizeit mit dem eige-
nen Wochenplan besser abstimmen zu 
können. Denn es gibt zwei verschiedene 
Modelle, zwischen denen man sich ent-
scheiden kann: Es ist möglich, wöchent-
lich unter der Woche zum Konfirmanden-

Konfirmation 2025 
Infoabende für Eltern, Konfirmandinnen und Konfirmanden im März

unterricht zu gehen oder monatlich an 
einem Wochenende einen Konfitag mit-
zumachen.
Die Details und Abläufe dieser beiden An-
gebote stellen wir auf einem Infoabend 
vor. Folgende Termine bieten wir dafür an:
 5. März 19.30 Uhr, Arche in Börnsen
14. März 19.30 Uhr, Martin-Luther-Haus  
 in Wentorf

Mirko Klein

Am Montag in der Karwoche treffen wir 
uns zu einem gemütlichen Abend im Ka-
minzimmer (Gemeindehaus) im Anschluss 
an die Passionsandacht.
Sie sind herzlich eingeladen, eine eigene 
Osterkerze zu verzieren, um am Ostersonn-
tag das Osterlicht mit nach Hause nehmen 
zu können. Kerzen, brennbare Wachsfar-
ben und Wachsplatten liegen bereit.

25. März, 20.00 Uhr: Osterkerzen verzieren
Lassen Sie sich von Vorlagen inspirie-
ren oder bringen Sie Ihre eigenen Ide-
en auf die Kerze. Wie das geht, zeige 
ich Ihnen gerne. Gut wäre es, wenn Sie 
ein Brettchen, ein Gemüsemesser und 
einen Pinsel mitbringen könnten.
Über eine Spende für die Materialkos-
ten freuen wir uns.

Susanne Klein
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Bericht über die Gemeindeversammlung  von Laura Teske

Am 5. November fand die diesjährige 
Gemeindeversammlung statt. Im Gemein-
desaal gab es Kaffee, Tee, Kuchen und die 
Möglichkeit, an Gruppentischen miteinan-
der über die Regionalisierung ins Gespräch 
zu kommen. Die Kirchengemeinden der Re-
gion Sachsenwald beschäftigen sich schon 
seit längerer Zeit mit der Frage, wie ihre Zu-
sammenarbeit in Zukunft aussehen soll. Als 
Modelle sind hierbei insbesondere der Kir-
chengemeindeverband, der Pfarrsprengel 
und die (Teil-)Fusion in der Diskussion. Eine 
Entscheidung, in welche Richtung es weiter-
gehen soll, steht im kommenden Jahr an. 
Als besonders wichtig stellte sich für viele 

Wentorfer der Sonntagsgottesdienst in der 
Wentorfer Kirche heraus. Für weitere Ver-
anstaltungen wären dagegen viele auch 
bereit, andere Gemeinden der Region zu be-
suchen. Um möglichen Sorgen entgegenzu-
wirken, soll die Gemeinde zu Überlegungen 
des KGRs auf dem Laufenden gehalten wer-
den und weiterhin die Möglichkeit haben, 
Anregungen loszuwerden. Dazu werden 
unter anderem mehr Diskussionsveranstal-
tungen aber auch Berichte im Kirchenboten 
gewünscht. Dem wird der KGR selbstver-
ständlich nachkommen. Wir freuen uns über 
rege Beteiligung an allen kommenden Dis-
kussionen!

Weihnachtsfestkreis – Lichtmess – Vorfastenzeit
2. Februar, 17.00 Uhr: Tauferinnerung zu Mariä Lichtmess

Der 2. Februar markiert das Ende des 
Weihnachtsfestkreises. Er umfasst den Ad-
vent, das Weihnachtsfest und die Epipha-
niaszeit. Man kann nun deutlich merken, 
dass die Tage wieder länger werden. So 
lange hängt in unserem Kirchturm der 
Herrnhuter Stern. Er zeigt uns weiterhin 
an, dass wir vom ewigen Licht leben – das 
Weihnachten zur Welt kam – und ins Jahr 
hineingeleitet werden: Das Licht scheint in 
der Finsternis und die Finsternis kann es nicht 
auslöschen (Johannes 1,5).
Der 2. Februar wird auch „Mariä Licht-
mess“ genannt. Nun sind seit Heiligabend 
genau 40 Tage vergangen. Nach der Über-
lieferung brachten Maria und Josef – wie es 
Brauch war – 40 Tage nach der Geburt ih-

ren kleinen Sohn Jesus in den Tempel, um 
ihn dort zu zeigen.
An diesem Tag, Freitag, dem 2. Februar um 
17.00 Uhr, sind alle – Kinder, Jugendliche, 
Erwachsene – herzlich zu einem abendli-
chen Gottesdienst eingeladen. Mitte des 
Gottesdienstes ist das stimmungsvolle Ent-
zünden von Kerzen. Kerzen sind Zeichen 
für Christus als Licht, das nie erlischt. Wir 
feiern damit die eigene Tauferinnerung. 
Bringe gern Deine Taufkerze oder eine 
andere schöne Kerze (die alleine stehen 
kann) für Dich mit.
Nach dem Weihnachtsfestkreis beginnt dann 
der Osterfestkreis mit der Vorfastenzeit.

Ulrike Lenz
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weltgebetstag 2024

In über 150 Ländern der Erde feiern 
Menschen Gottesdienste zum Weltge-
betstag. In diesem Jahr hören wir auf 
die Stimmen von Frauen aus Palästina. 
Ihre Geschichten geben einen Einblick in 
Leben, Leiden und Sehnsucht in den be-
setzten Gebieten.
Sie sind Hoffnungskeime, die deutlich 
machen, wie Menschen aus ihrem Glau-
ben heraus Kraft gewinnen, sich für Frie-
den zu engagieren.
Mit dem Liebesgebot Jesu aus Joh. 15 
und der Vision des 85. Psalms fordern sie 
uns heraus, gemeinsam für Gerechtigkeit 
zu beten, damit Verständigung, Versöh-
nung und Frieden eine Chance bekom-
men, in Israel und Palästina, im Nahen 
Osten und auch bei uns in Deutschland.
Denn was Paulus im Epheserbrief 
schreibt, gilt heute noch, mehr denn je: 
Frieden ist das Band, das uns im Glauben 
zusammenhält.  
Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit über 
100 Jahren für den Weltgebetstag. In 
zahlreichen Projekten weltweit macht 
die Bewegung sich stark für die Rechte 

Freitag, 1. März, 19.30 Uhr,
Martin-Luther-Kirche

von Frauen und Mädchen in Kirche und 
Gesellschaft.
Vor Ort unterstützt der Weltgebetstag z. 
B. das „Palästinensische Zentrum für Frie-
den und Demokratie“ bei der Umsetzung 
von Geschlechtergerechtigkeit auf allen 
Rechtsebenen sowie die Organisation 
„Wings of Hope“, die professionelle Hil-
fe bei Traumata durch Gewalterfahrung 
bietet.
Unser Vorbereitungsteam lädt Sie am 
Freitagabend, dem 1. März um 19.30 Uhr, 
zu einem Weltgebetstags-Gottesdienst 
in die Martin-Luther-Kirche ein.
Der Gospelchor „good inspiration“ wird 
uns musikalisch unterstützen, und im An-
schluss an den Gottesdienst ist Gelegen-
heit zu Austausch und gemütlichem Bei-
sammensein bei landestypischen Speisen 
und Getränken.

Susanne Klein und
das Weltgebetstagsteam

Olivenbaum an der Mauer /c/ Kathrin Schwarze
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Die Regionalkonferenz der Kirchenregi-
on Sachsenwald (Aumühle, Brunstorf, Ho-
henhorn, Wentorf, Wohltorf) arbeitet kon-
tinuierlich weiter am Zusammenwachsen 
der Kirchengemeinden zu einer Kirchenre-
gion.
In monatlichen, abendfüllenden Sitzungen 
und häufig noch darüber hinaus, engagie-
ren sich die delegierten Männer und Frau-
en aus den Kirchengemeinderäten (Foto: 
KGRs aus der Region Sachsenwald) in 
diesem Gremium für die Zukunft unserer 
Kirchengemeinden. Die wegbrechenden 
Fachkräfte und die rasante Abnahme der 
Kirchenmitglieder machen neue Wege nö-
tig und – dank des großen Engagements 
der Menschen in den KGRs – möglich.
Es geht im Wesentlichen darum, wie wir 
in Anbetracht der Entwicklung trotzdem 
gemeinschaftlich, lebendig und überzeu-
gend Kirche in unseren Orten und für die 
Menschen sein können. Diese Arbeit ist 
von strukturellen und konzeptionellen 

Neues aus der Region Sachsenwald
Fragen geprägt. Sie könnte aber nicht ge-
lingen, wenn nicht mittlerweile gute und 
beglückende Beziehungen gewachsen 
wären.
In der vergangenen Zeit gab es viele Be-
gegnungen auf der Ebene der Kirchenge-
meinderäte und der Mitarbeitenden. Sie 
haben uns gleichermaßen beflügelt und 
Kraft gekostet. Aber das Grundgefühl zu 
mehr „WIR“ in der Kirchenregion Sachsen-
wald ist gewachsen.
Wir möchten Ihnen, liebe Leserin, lieber 
Leser, davon abgeben und Sie – im Namen 
der Regionalkonferenz – zu Begegnung 
und Feier mit allen anderen Gemeinden 
einladen:
Wir planen ein gemeinsames Sommerfest 
am Freitag, dem 21. Juni 2024. Dazu in 
den nächsten Ausgaben des Kirchenboten 
mehr.

Ulrike Lenz
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Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg, alle Konten  BIC: NOLADE21RZB

Spendenkonten  der  K i rchengemeinde Wentor f

Spendenkonto Gemeindearbeit DE15 2305 2750 0000 8657 53 (IBAN)

Förderkreis Kantorei DE53 2305 2750 0086 0486 26 (IBAN)

Spendenkonto Orgel DE53 2305 2750 0086 0486 26 (IBAN)

Spendenkonto Diakoniegroschen DE53 2305 2750 0086 0486 26 (IBAN)

Flüchtlingshilfe DE53 2305 2750 0086 0486 26 (IBAN)

Förderverein Ev. Kindergarten   DE58 2305 2750 0000 7056 08 (IBAN) 
am Burgberg

Auf der Gemeindeversammlung im 
November wurde von vielen der Wunsch 
geäußert, dass es weiterhin regelmäßige 
Gottesdienste vor Ort geben soll.
Deshalb sind wir froh, dass unser Ge-
meindemitglied Benjamin Krohn bereit 
ist, sich mit seiner Qualifikation als Prädi-

kant in unserer Gemeinde einzubringen.
Am 28. Januar und 25. Februar hält Herr 
Krohn zunächst zwei Probegottesdienste.
Am 17. März soll Benjamin Krohn dann 
als Prädikant in unserer Gemeinde ein-
gesegnet werden.

Mirko Klein

Ein neuer Prädikant in der Gemeinde: Benjamin Krohn

Mit dem neuen Jahr haben wir einen 
YouTube-Kanal eröffnet. Er soll vor allem 
dazu dienen, Gemeindeaktivitäten und 
Gesichter aus der Kirchengemeinde be-
kannter zu machen: Was für Menschen 
sitzen beispielsweise im Kirchengemein-
derat und im Jugendausschuss? Wie war 
der Gottesdienst am letzten Sonntag? 
Welche Gruppen und Kreise gibt es? Un-
sere Gemeinde ist groß und vielfältig.
Der YouTube-Kanal will Social Media im 

Die Kirchengemeinde auf YouTube
besten und wörtlichen Sinne sein, sodass 
wir uns alle etwas besser kennenlernen.

Mirko Klein
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Neues vom PosauNeNchor

„Das ist ja ein ganzer Chor“, freute sich 
Ausbilder Martin, als wir nach der Schnup-
perstunde die Anmeldungen ausgezählt 
haben.
Nach der Werbeaktion in der Wentorfer 
Grundschule und Abkündigungen im 
sonn-täglichen Gottesdienst haben sich 
am 30. November so viele Erwachsene und 
Kinder im Gemeindehaus eingefunden, 
dass unsere eigenen Posaunen, Tuben, 
Trompeten, Tenor- und Flügelhörner nicht 
ausreichten. Zum Glück können wir uns 
anderweitig Blasgeräte ausleihen.
Seit Januar 2024 versuchen unsere drei 
Ausbilder, jetzt insgesamt 19 neuen Jung-
bläsern, das richtige Ein- und Ausatmen, 
das Instrument sowie die Noten näher zu 
bringen. 
Noch freuen Jungbläser und Ausbilder sich 

Nachwuchs für Wentorf

in jeder Übungsstunde, wenn ein Ton das 
Instrument wie geplant verlässt. 
Doch schon bald wird unser Nachwuchs 
kleine Stücke spielen und am nächsten 
Weihnachtsfest Familie und Freunde mit 
erkennbaren Advents- und Weihnachtslie-
dern erfreuen können.

15.000 Bläser erwartet
Nach der Gestaltung des Bläsergottes-

dienstes am 4. Advent in Wentorf bereiten 
unsere Bläser sich nun intensiv auf das 
nächste Großereignis vor.
Vom 3. bis 5. Mai findet in Hamburg der 
3. Deutsche Evangelische Posaunentag 
statt. Zu diesem, alle 8 Jahre stattfinden-
den weltgrößten Treffen seiner Art, wer-
den 15.000 Bläser erwartet.
Einzelheiten zum Posaunentag sind unter 
www.dept2024.de zu finden. Seien Sie da-
bei, wenn sich an der Waterkant Flächen-
gold und Klangteppiche ausbreiten.

Beiträge: Anton Ubbens

Leider waren  nicht alle Leihgaben geeignet.
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gottesDieNste iN Der martiN-luther-kirche

02. Februar
Freitag

Mariä
Lichtmess

17.00 Uhr, Tauferinnerungsgottesdienst
                     (siehe Seite 5)

Pastorin Lenz

03. Februar
Samstag

18.00 Uhr, Katholische Eucharistiefeier
                     am Vorabend

Katholische Heilig 
Geist Gemeinde

04. Februar
Sonntag

Sexagesimae 10.00 Uhr, Gottesdienst Pastorin Lenz

11. Februar
Sonntag

Estomihi 10.00 Uhr, Examensgottesdienst
                     mit Abendmahl
                     Musik: Mareike Mehrkens, Violine

Vikar von Lingen

18. Februar
Sonntag

Invokavit 10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl* Pastorin Lenz

21. Februar
Mittwoch

20.30 Uhr, LichtQuelle im Alltag Team

23. Februar
Freitag

18.00 Uhr, Ökumenisches Friedensgebet Team

25. Februar
Sonntag

Reminiszere 10.00 Uhr, Gottesdienst Prädikant Krohn

1. März
Freitag

Weltgebetstag 19.30 Uhr, Gottesdienst nach Ideen von
                     Frauen aus Palästina (siehe Seite 6)
                     Thema: „ ... durch das Band des
                         Friedens ... ertragt einander in Liebe!“
                     Musik: good inspiration

Team

02. März
Samstag

18.00 Uhr, Katholische Eucharistiefeier
                     am Vorabend

Katholische Heilig 
Geist Gemeinde

03. März
Sonntag

Okuli 10.00 Uhr, Gottesdienst Pastorin Lenz

06. März
Mittwoch

20.30 Uhr, LichtQuelle im Alltag Team

Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst: Eine Welt-Stand

Abendmahl* = Abendmahl mit Traubensaft

gottesDieNste iN Der martiN-luther-kirche
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10. März
Sonntag

Laetare 10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl* Vikar von Lingen

17. März
Sonntag

Judika 17.00 Uhr, Abendgottesdienst
                     Einführung Prädikant Krohn
                     Musik: ChorNet

Pastor Klein

24. März
Sonntag

Palmarum 10.00 Uhr, Gottesdienst Prädikant Krohn

25. bis 27.
März

Karwoche jeweils 19.00 Uhr,
                     Ökumenische Andachten
                     Montag bis Mittwoch

Pastor Klein
& Team

28. März
Donnerstag

Gründonnerstag 19.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Klein
& Team

29. März
Freitag

Karfreitag 10.00 Uhr, Gottesdienst

15.00 Uhr, Andacht zur Sterbestunde Jesu
                     in der Friedhofskapelle
                     Am Petersilienberg 11 a
                     Musik: Joachim Winkel, Viola

Pastor Klein
Vikar von Lingen

Pastorin Lenz

31. März
Sonntag

Ostersonntag   5.00 Uhr,  Liturgische Osternacht
                     anschließend: Osterfrühstück

11.00 Uhr, Familiengottesdienst
                     Musik: Posaunenchor

Pastor Klein
& Team

Pastorin Lenz

1. April
Montag

Ostermontag 10.00 Uhr, Ostersingen durch Wentorf
                     (siehe Seite 4)

Pastorin Lenz
Pastor Klein

Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst: Eine Welt-Stand

Abendmahl* = Abendmahl mit Traubensaft

gottesDieNste iN Der martiN-luther-kirche

Der kircheNgemeiNDerat iNformiert:

Folgende Haushaltspläne für das Jahr 2024 der Kirchengemeinde Wen-
torf liegen in der Zeit vom 4. - 29. März 2024 im Kirchenbüro, Am Burg-
berg 1, zur Einsichtnahme aus:

  Evangelischer Kindergarten
  Waldfriedhof Wentorf

(siehe Seite 8)
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kiNDergarteN am burgberg 

Wo die Aufgaben des Trägers aufhören,
fangen die Aufgaben des Fördervereins an

Wo Sie uns finden
Evangelischer Kindergarten
Annett Kalk      Telefon:  040 720  69  69
ev.kinder.garten@t-online.de

Diakonin
Katrin Ahrens      Telefon:  040 720  37  86
Evangelisches Jugendhaus (MaBu)
katrin.ahrens@kirche-wentorf.de

Friedhof Wentorf
Hagen Slopianka     Telefon:  040 720  96  07
buero@friedhof-wentorf.de
Internet: www.friedhof-wentorf.de

Seit vielen Jahren gibt es im evangeli-
schen Kindergarten am Burgberg einen 
Förderverein. Er setzt sich aus Eltern, Spen-
dern und Erzieher*innen zusammen. Der 
Förderverein wurde gegründet, um die 
pädagogische Arbeit mit Material und 
Angeboten zu unterstützen, die über die 
finanziellen Möglichkeiten des Trägers hin-
ausgehen. So wurden z. B. Spielplatzgeräte 
angeschafft, der Besuch von Leihhühnern 
und des Musiculums der Kieler Lern- und 
Experimentierwerkstatt finanziert.

Veranstaltungen und Feste
Regelmäßig beteiligt sich der Förderverein 
am Adventorfer Markt, auf dem selbst Ge-
basteltes oder Gekochtes/Gebackenes der 
Kinder und Eltern verkauft wird.
Auf dem jährlichen Lesefest im Herbst wer-
den Geschichten vorgelesen und gespen-
dete Bücher und Spiele verkauft.
Im Sommer werden leckere Cocktails im 
Rahmen der Wentorfer Kulturwoche ange-
boten.
Um das Kennenlernen und die Gemein-
schaft von Kindern und Eltern zu fördern, 
gibt es zu Beginn jedes Kindergartenjah-
res einen Kennlernnachmittag auf dem 

Spielplatz des Kindergartens.
So beteiligen sich die Organisatoren des 
Fördervereins auch am Miteinander, nicht 
nur im Kindergarten, sondern auch am Ge-
meindeleben in Wentorf.

Kristina Carl für den Förderverein
des Burgberg-Kindergartens 

Wir freuen uns auf den 
Vortrag von Detlef Trä-
bert (Diplompädagoge / 
Schulberater).

Eintritt 3,00 Euro

Das KiGa-Team

„Für mein Kind tu ich alles!“
„Wie unsere Kleinen glück-
lich werden“
Elternabend
Dienstag, 20. Februar, 19.30 Uhr
Martin-Luther-Kirche
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kiNDerkirche

Kirchenmusik
Karen Haardt      Telefon:  040 720  83  51
k.haardt@t-online.de

Sozialstation: Wentorfer Hilfsdienst     
Pflegeberatung nach Vereinbarung
Hauptstr. 18 b, Telefon: 040 729  784  84
wentorfer-hilfsdienst@t-online.de

Gruppe der Anonymen Alkoholiker
Treffen im Gemeindehaus
Reinbeker Weg 27
Donnerstags von 19.30 bis 21.00 Uhr
Kontakt: Wolf     Mobil: 0162 21 59 335

Unsere KinderKirche wird getragen 
von uns, einem Team von 10 Frauen.
Wir treffen uns jeden Monat einmal 
abends. Eine hat eine biblische Geschich-
te vorbereitet, die sie uns erzählt und da-
bei mit elementaren Figuren und Mate-
rial darbietet. Wir genießen den ruhigen 
Erzählfluss und steigen anschließend in 
das Ergründungsgespräch ein: Was be-
rührt mich besonders an der Geschichte? 
Kenne ich das auch? Was befremdet mich, 
was möchte ich gern weglassen. Es ist eine 
ruhige Atmosphäre, die unsere Bezie-
hung untereinander und unseren Glau-
ben vertieft.

Die nächsten Termine der KinderKirche   
wieder jeweils am  Samstag:
 17. Februar
 16. März
 immer von 10.30 - 12.30 Uhr
 Gemeindehaus, Waldweg 1

Stephanie Berger, Monika Celik,
Patricia Engelbrecht, Elke Heikens,

Astrid Henke-Biel, Annett Kalk,
Anja Köhler, Gesa Krohn,

Ulrike Lenz, Marianne Schaumann

Es ist zugleich die Vorbereitung auf unse-
re KinderKirche, die immer von 2-3 Frau-
en aus unserem Team geleitet wird.
Die KinderKirche zeichnet sich durch 
eine ruhige Atmosphäre aus. Die Kinder 
hören und ergründen die Geschichte, 
sind eine Zeit ganz frei kreativ und be-
schließen den Vormittag gemeinschaft-
lich mit einem kleinen Fest, bei dem wir 
essen, trinken, klönen, beten, singen. Ab-
schießend wird jedes Kind, das möchte, 
persönlich gesegnet.
All das findet in unserem eigens dafür 
eingerichteten KinderKirchenraum über 
unserer Kirche statt.

Kirche für Kinder ab 5 Jahren
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Gambensonaten der Barockzeit
Werke von Johann Sebastian Bach und Zeitgenossen
Samstag, 23. Februar, 17.00 Uhr, Martin-Luther-Kirche

Johann Sebastian Bach schrieb drei So-
naten für Viola da Gamba und obligates 
Cembalo. Zwei dieser Sonaten, deren be-
sondere Ausdrucksstärke und emotionale 
Tiefe uns bis heute berühren, stehen im 
Mittelpunkt dieses Konzertes.
Ergänzt wird das Programm durch barocke 
Solowerke, darunter eine erst 2015 ent-

deckte Fantasie in d-moll von Telemann für 
Gambe. Wir freuen uns auf Susanne Horn 
an der Gambe und Susanne Paulsen am 
Cembalo.
Im Anschluss an das Konzert erwartet Sie  
– wie immer – ein Glas Wein im Gemein-
desaal. Der Eintritt ist frei, wir bitten um 
eine Spende.  Karen Haardt

Anmeldung und nähere Infos für beide Chöre unter k.haardt@t-online 
oder 040 720 83 51

Abendgottesdienst am Sonntag, 17. März um 17.00 Uhr
mit Pastor Mirko Klein und dem Projektchor „ChorNet“

In stiller Nacht – Der Sonntag Judika 
stellt den Leidensweg Jesu in den Mittel-
punkt. Wir feiern ihn dieses Jahr als musi-
kalischen Abendgottesdienst in besonde-
rer Form. Der Projektchor „ChorNet“ wird 
für und mit uns musizieren: Wir singen 
trostreiche Abendlieder, in deren Zentrum 
eins der bekanntesten „Deutschen Volks-
lieder“ von Johannes Brahms steht. Das 
melancholisch klagende „In stiller Nacht“ 
war ursprünglich gar kein Volkslied, es ist 
die erste und die letzte Strophe eines „Trau-

ergesangs von der Not Christi im Garten 
Gethsemane“, geschrieben um 1630 vom 
katholischen Moraltheologen Friedrich 
von Spee. Doch nicht nur um Gottesfer-
ne geht es am Sonntag Judika. Letztlich 
erwartet uns alle seine Gnade, um die wir 
in unseren Liedern auf so unterschiedliche 
Weise bitten: „Komm, Trost der Welt“, „Nun 
sich der Tag geendet hat“ oder „Herr, bleib 
bei mir, … Wo fänd ich Trost, wärst du mein 
Gott nicht hier?“

Karen Haardt

Herzlich willkommen auch im Chor good inspiration! Wir singen dort hauptsächlich 
Contemporary-Gospels in englischer Sprache, die wir mit Begeisterung dienstagabends 
im Gemeindesaal proben. Nach den Proben gibt es meist noch etwas zu trinken ...

Der Projektchor „ChorNet“ probt ab Februar meist donnerstagabends ab 18.30 Uhr 
im Gemeindesaal. Wer Lust hat, ist herzlich eingeladen, dabei zu sein und im Abendgot-
tesdienst am 17. März mitzuwirken.

kircheNmusik
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Liebesbrief an den Wentorfer Hilfsdienst
aus dem Blickwinkel einer gepflegten Dame

„Wenn es Euch nicht gäbe! Ihr ermög-
licht mir ein behütetes Leben in meinem 
geliebten Zuhause! Und Ihr alle, alle seid 
liebenswürdige Menschen!
Man könnte glauben, dass Euch dieser 
mühsame Beruf Freude macht. Wenn man 
Euch danach fragt, dann sagt Ihr tatsäch-
lich: „Wir geben ja nicht nur, wir bekom-
men ja auch ganz viel zurück.“ In welchem 
Beruf erlebt man das? Im Krankenhaus 
kann man das nicht erleben. Da hetzt man 
von einem Patienten zum nächsten.
Ach, und dann die lieben Pflegemen-
schen, die aus anderen Ländern kom-
men, aus Russland, Polen… Ihre herzliche 
Freundlichkeit ist anders gefärbt, und sie 

erzählen von anderen Bräuchen ihrer Hei-
mat (wenn man sie danach fragt). Welch 
ein Geschenk! Eine Zugabe zum Nach-
denken.
Wenn man so alt ist und trottelig wird, er-
wartet man Besuch ja meistens mit Lam-
penfieber. Aber nach Euch sehnt man sich 
mit freudiger Erwartung!“ (H/L)

Vielleicht möchte jemand, der ebenfalls 
Wohltat und Pflege durch den Wentorfer 
Hilfsdienst erfährt oder erfuhr, etwas da-
von erzählen. Wenn ja, melden Sie sich 
bitte im Kirchenbüro oder beim Wentorfer 
Hilfsdienst. (mz)

Nachmittage für Senioren
Unser Nachmittag für Senioren findet 

jeden dritten Mittwoch im Monat von 
15.00 bis 17.00 Uhr im Gemeindehaus 
Waldweg 1 in Wentorf statt. Zum gemütli-
chen Klönschnack mit Kaffee und Kuchen 
erwartet Sie das Team des Seniorennach-
mittags.
Unter der Telefonnummer 040 720 24 25 
ist eine Anmeldung erforderlich. Hier kön-
nen Sie auch einen Fahrdienst bestellen.

20. März:
Unser Vikar Moritz von Lingen wird uns mit einem eigenen Thema überraschen.

Heidi Meyer

21. Februar:
Das Weltgebetstagsteam unserer Gemeinde stellt uns das Leben und Wirken der Frau-

en in Palästina vor.

Eveline Krebs, bei den meisten Seniorennachmit-
tagen die Herrin der Küche
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Mit der Taufe haben wir in die Gemeinde aufgenommen:

Yannik Lehmann, Wohltorf
Bastian Stegen
Emil Wagner, Börnsen

Mit Gottes Wort haben wir zur letzten Ruhe geleitet:

Inge Bohnhoff, geb. Günther, Reinbek, 97 Jahre
Irmgard Eggers, geb. Bartels, 81 Jahre
Dr. Georg Klinzing, 91 Jahre
Manfred Podlech, 88 Jahre
Ursula Sprekelmeier, geb. Heitlindemann, 92 Jahre
Marlis Suhr, geb. Girmann, Hamburg, 78 Jahre
Norbert Zeranski, 75 Jahre
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Spaziergänge mit Klönschnack im Vorfrühling
Alle 14 Tage kann man vor der Kirche 

eine Gruppe bunt und wetterfest geklei-
deter Seniorinnen und Senioren beobach-
ten, die sich dann auf den Weg zu einem 
gemeinsamen Spaziergang machen. Man 
geht genussvoll, in gemächlichem Tempo 
etwa eine Stunde (ca. 2 km). Manche sind 
regelmäßig dabei, andere kommen neu 
dazu. Und auch Sie sind herzlich willkom-
men, wenn Sie Gesellschaft und Austausch 
wünschen, um gemeinsam draußen in 
Bewegung zu sein. So viel Frühling kann 
man jetzt schon entdecken, wenn man mit 

offenen Augen und offenen Ohren an den 
Gärten entlang und durch den Ort unter-
wegs ist. 
Hier sind die neuen Termine: Treffen immer 
donnerstags um 10.00 Uhr vor der Kirche, 
am 8. und 22. Februar, 14. und 28. März. 
Bitte beachten Sie: Die Abendspaziergän-
ge in der Lohe beginnen wieder ab Anfang 
April! Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie 
sich gern an Frau Daniela Schmeer im Kir-
chenbüro (040 720 24 25).

Heidi Meyer

„Ich bin froh, dass ich mich heute Abend 
doch noch einmal aufgerafft habe“ – das hö-
ren wir häufig, wenn wir uns gemütlich am 
Kaminfeuer mit unseren Handarbeiten bei 
heißem Tee und Punsch zusammengefun-
den haben. Am Ende eines langen Tages 
das kuschelige Zuhause zu verlassen – und 
dunkel ist es auch noch – erfordert Über-
windung. Ist man dann aber angekom-
men, ist es schön: Hier kann ich einfach vor 

Wohlig-Wollige Abende am Kamin
mich hin werkeln, den anderen lauschen, 
oder auch selbst im Austausch sein. Jede 
kommt so, wie sie ist. Hier kann man auch 
mal „was loswerden“, einen praktischen 
Tipp bekommen zum Strickwerk oder für 
das Leben :-)
Wir bieten folgende wohlig-wollige Abende 
an: Donnerstag, 8. und 22. Februar, 14. und 
28. März in der Zeit von 18.00 - 21.00 Uhr.

Elke Brandt-Kriebel und Kirsten Rickel

Der Büchermarkt nimmt seit dem 24. 
Januar wieder Bücherspenden an. Immer 
mittwochs zwischen 10.00 und 12.00 Uhr 
nimmt das Team vom Büchermarkt Bü-
cher als Spenden für die Gemeinde ent-
gegen.
Beim letzten Büchermarkt kamen 3.050,20 

Büchermarkt 2024: Es geht weiter ...
Euro zusammen. Das Geld ist zu gleichen 
Teilen der Senioren- und der Jugendar-
beit vor Ort zugute gekommen.
Der KGR hat den Vorschlag zur Verwen-
dung des Geldes, der vom Team des Bü-
chermarktes kam, dankbar angenommen.

Mirko Klein
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Film zum Weltgebetstag: Palästina, das 
Gastgeberland 2024, ist zurzeit mit Terror 
und Krieg täglich in den Nachrichten. Un-
ser Film kann und will die brisante politi-
sche Lage nicht ausklammern, legt den 
Fokus aber auf die persönliche Geschich-
te einer Frau, die mit Beharrlichkeit und 
Einfallsreichtum um ihren Zitronenhain – 
Lebensgrundlage und Vermächtnis ihrer 
Familie – kämpft.

101 Minuten 

09. Februar, 19.30 Uhr

Unterwegs: Porträt der iranischen 
Hauptstadt und ihrer Bewohner im Mik-
rokosmos eines Taxis: Der Regisseur fährt 
bei laufender Kamera Menschen von A 
nach B, lauscht ihren Gesprächen, ihren 
Geschichten, nimmt Anteil an ihrem Le-
ben und Abschied, wenn sie am Ziel ihrer 
Reise wieder aussteigen. Was bleibt, ist 
ein lebhaftes, witziges und hoffnungsvol-
les Roadmovie der besonderen Art.

79 Minuten

08. März, 19.30 Uhr

Der Eintritt ist frei. Spenden sind willkommen. Nähere Film-Infos über unseren priva-
ten E-Mailverteiler: Susi_Klein@gmx.de  Susanne Klein

freitags-        film

Freitagsfilm

im Gemeindesaal

Neue Filmreihe ab März
– Unterwegs –
Reisen mit und ohne Ziel

Die „Reise des Helden“ ist ein uraltes 
Erzählmotiv – vielleicht das älteste über-
haupt. Die Entwicklung einer Hauptfigur 
lässt sich einfach gut anhand einer Reise 
darstellen. Sie führt durch Höhen und 
Tiefen, hält Herausforderungen und Ver-
suchungen bereit und bietet Raum für 
verschiedenste Begegnungen: mit neu-
en Menschen, mit dem eigenen Ich und 
manchmal sogar mit Gott. Egal, ob man 
am Ende sein Ziel erreicht, zum Ursprung 
zurückfindet oder der Weg selbst zum Ziel 
wird – Reisen verändert die Perspektive, 
und damit beschäftigt sich unsere neue 
Filmreihe.
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Kirche        &  Gemeindehaus
Reinbeker Weg 27  Waldweg 1
21465 Wentorf,  Tel.:  040 720  25 37

Internet:
www.kirche-wentorf.de

Wichern-Gemeinschaft 
Reinbek e.V. 

Wir betreuen unsere Gäste     Montag - Freitag     8:00 - 16:00 Uhr 

LEBEN  IN GEBORGENHEIT 

www.wichern-reinbek.de 

Wichern-Sonne 
Zollstraße 7 b 
21465 Wentorf 
Tel:  040/739 24 67 - 94 
Fax: 040/739 24 67 - 99 
  

Wichern-Sonne 

Tagespflege 
in Wentorf direkt am Casinopark 

Mail:   tagespflege@wichern-reinbek.de 
Tel:   040/739 24 67 - 94 

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns! Wir senden Ihnen 
unverbindlich unsere Unterlagen zu. 

Pastoren:
Mirko Klein    Tel.: 040 720  27  11
mirko.klein@kirche-wentorf.de

Ulrike Lenz Tel.:  040 720 31 96
 mobil: 0175 85 48 930
ulrike.lenz@kirche-wentorf.de

buero@kirche-wentorf.de

Kirchenbüro 
Am Burgberg 1
21465 Wentorf
Tel.:  040 720 24 25 
Fax:  040 720 81 21

Öffnungszeiten:
Dienstag & Donnerstag:
 9.00 - 12.00 Uhr
oder nach telefonischer 
Vereinbarung


